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WIR SAGEN DANKE! 
 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Spenderinnen und Spender,  

 

„wir pflügen und wir streuen den Samen auf das 

Land, doch Wachstum und Gedeihen steht in des 

Himmels Hand.“ Dieses alte Lied zu Erntedank 

habe ich schon als Kind gemocht. 

Die Landwirtschaft funktioniert heute völlig an-

ders, industriell; doch beim „Wachstum und Ge-

deihen“ bleiben wir angewiesen. Das liegt nicht in 

unserer Hand, sondern ist ein Geschenk. Staunen, 

sich freuen an dem, was an Gutem gewachsen ist 

oder geschieht, ernten können, danke sagen. Gott 

sei Dank. 

 

So ist es auch in unserer Arbeit in der Gemeinde 

und den diakonischen Arbeitsfeldern. Wir können 

säen und den Boden pflegen, und hoffen auf gutes 

Gedeihen. Oft erleben wir gute Ernte. Wir danken 

allen Spenderinnen und Spendern, dass wir reich-

lich säen können. In allen sozialdiakonischen Fel-

dern können wir erleben, wie Aussaat und Arbeit 

Früchte tragen, und uns darüber freuen, was alles 

gewachsen und gelungen ist, und dass Menschen 

sich bei uns auch verwurzeln können. Unser viel-

fältiges Angebot möchten wir hegen und pflegen – 

brauchen dafür aber immer auch große finanzielle 

Ressourcen. Durch sinkende Kirchensteuerein-

nahmen sind wir zunehmend auf Spenden ange-

wiesen. Umso wertvoller ist jede Zeitspende oder 

finanzielle Unterstützung. Dafür danke ich Ihnen 

ganz herzlich. 

 

Im vorliegenden Spendenbericht zeigen wir an-

hand einiger Beispiele, welche Projekte durch 

Spenden möglich gemacht werden konnten. 

Schön, dass Sie uns dabei unterstützen. 

 

Ihre 

 

 
Karin Heucher 

Vorsitzende des Presbyteriums 

 

 

 

 

 Die Evangelische Gemeinde in Zahlen 

 

Die Evangelische Gemeinde zu Düren hat aktuell 

18.101 Mitglieder. Das Gemeindegebiet erstreckt 

sich von der Eifel (Hürtgenwald) bis nach Buir und 

Nörvenich sowie von Nideggen bis nach Nieder-

zier. Insgesamt sind bei der Gemeinde neben den 

Pfarrer/innen 199 Personen hauptamtlich be-

schäftigt. Daneben engagieren sich 540 Ehrenamt-

liche vorwiegend in den sozialdiakonischen Ar-

beitsfeldern und ergänzen und bereichern die Ar-

beit der Hauptamtlichen. 

Die  Evangelische Gemeinde wird von dem Gre-

mium „Presbyterium“ geleitet. Darin arbeiten 25 

gewählte nicht-theologische Mitglieder zusammen 

mit acht Pfarrer: innen und einem Diakon. 

 

 

 Der Haushalt 2024 

 

Der Gemeindehaushalt umfasste im Jahr 2024 ein 

Volumen von ca. 14,4 Mio. Euro. 
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Einnahmen 2024

Kirchliche/diakonische Tätigkeit (6%)
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Sonstige Erträge (1%)



 
 

 

 Das Spendenaufkommen 2024 

 

Wir freuen uns sehr, dass im Jahr 2024 ins-

gesamt 146.392 Euro gespendet wurden, 

davon 31.196 Euro als Kollekten. 

 

467 Spenderinnen und Spender haben im vergan-

genen Jahr die Arbeit unserer Gemeinde unter-

stützt – 159 Personen (34 %) davon sind aktive 

Dauerspender/innen und 79 Personen (17 %) ga-

ben uns eine erste Spende. Insgesamt waren es 

1.164 Spenden. Die Spendenhöhe bewegte sich 

zwischen 5 € und 6.000 € und die durchschnittli-

che Spendenhöhe betrug 104 €. Als Großspen-

der/innen beteiligen sich auch Kirchenvereine, re-

gionale und bundesweite Stiftungen, ortsansässige 

Familienstiftungen, mehrere Service-Clubs sowie 

Kreditinstitute und mittelständischen Unterneh-

men aus der Region als zuverlässige Förderer. 

 

 

 Und das geschieht mit Ihrer Spende 

 

Alle Spenden fließen unmittelbar in die Arbeitsfel-

der der Evangelischen Gemeinde. Sie werden in 

fünf Fonds gebündelt. 

Neben den Geld-Spenden setzen rund 540 Ehren-

amtliche ihre Zeit für die Evangelische Gemeinde 

ein und machen viele Angebote überhaupt erst 

möglich. Für diese wertvolle Unterstützung sagen 

wir herzlich DANKE! 

Im Folgenden werden einige Beispiele dargestellt, 

wie die Geld- und Zeit-Spenden bei uns wirken. 

 

 

 Kinder, Jugendliche und Familien 

stärken 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus 

Spenden und Kollekten 62.507 Euro gege-

ben, davon 10.222 Euro als Kollekten.  

 

Die Spenden für Jugend op Jöck (8.995 Euro) 

ermöglichten auch 2024 als ergänzende Unterstüt-

zung vielfältige Ferienspiele, Tagesfahrten, Konfir-

manden-Freizeiten und Teamer-Schulungen. Ein 

besonderer Dank gilt den 25 Dauerspendern/in-

nen. Mit den Spendengeldern konnten wir Kin-

dern aus Düren-Nord, die sonst in den Ferien 

keine Möglichkeit haben, wegzufahren, wunder-

schöne Ausflüge ermöglichen. 

 

 
Kletterwald       Foto: M. Zimmerbeutel 

 

Die Einnahmen aus der Zumba Benefiz Party ka-

men diesmal den Kindern der OGS Martin-Lu-

ther-Schule zugute für vielfältige Ferienaktio-

nen.  

Zur Förderung der sprachlichen Bildung in der 

Kita am Peter-Beier-Platz wurde die Kinderbü-

cherei aus Spenden mit neuen Büchern ausgestat-

tet und das Projekt Sprechender Speiseplan 

durchgeführt. Daneben waren viele Mitmach-An-

gebote zum Thema „Wir sind bunt – Vielfalt und 

individuelle Stärken“ möglich.  

Das Psychologische Beratungszentrum 

(PBZ) konnte aus Spenden im laufenden Jahr 

eine Honorarkraft für die Trennungs-/Schei-

dungskindergruppe finanzieren. Damit war sicher-

gestellt, dass diese Gruppe mit Kindern im Grund-

schulalter durchgeführt und verantwortlich gelei-

tet werden kann. Aus Spendengeldern konnten 

weiterhin neue spielpädagogische und -therapeu-

tische Materialien  sowie ein Beamer für  Eltern-

abende beschafft werden. 

Der Pflegekinderdienst veranstaltete aus Spen-

den wieder den traditionellen Familientag und ein 

Kinder-Theater 



 Leben im Alter gestalten 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus 

Spenden und Kollekten 4.973 Euro gege-

ben, davon Kollekten in Höhe von 3.757 

Euro.  

Das Angebot der Senioren-Bildung „Das Netz…“ 

konnte dank Spenden und ehrenamtlichem Enga-

gement um die Kreativ-Werkstatt Im Alter was 

Neues lernen   ergänzt werden. Wöchentlich trafen 

sich Seniorinnen, um Techniken wie Stricken, Fil-

zen, Häkeln, Makramee, Malen auf Leinwand, Kal-

ligraphie, Origami und Collagen auszuprobieren.  

 
Repair-Café                       Foto: L. Kurtz 

 

Für das Repair-Café wurden etliche Werkzeuge 

zur Reparatur der unterschiedlichen Materialien 

sowie praktische Werkzeugrollenkoffer und Werk-

zeugwagen angeschafft. Die Arbeitsplätze wurden 

mit Arbeitslampen, Antischmutzmatten und ei-

nem Tisch-Schraubstock für besseres Arbeiten 

ausgestattet.  

 

 

 Musik, Theologie und Kunst 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich 

12.081 Euro gegeben, davon Kollekten in 

Höhe von 1.732 Euro. 

Allein der Förderkreis Musik in der Christus-

kirche hat mit seinen verschiedenen Aktivitäten 

insgesamt 8.595 Euro an Spenden erhalten. So 

konnte in diesen Herbstferien mit weiteren Spen-

den das Musical „Zafira - ein Mädchen aus Syrien“  

auf die Beine gestellt werden. Es wird am 8. No-

vember in der Christuskirche aufgeführt. Für die 

jüngeren Kinder gab es einen extra Kinderchortag 

zum Ausprobieren. Ein weiteres Highlight, das 

dank Spenden umgesetzt werden kann, ist das 

Chor-Orchester-Konzert „Schwingt freudig euch 

empor“ zum 1. Advent. Neben vielen Benefizkon-

zerten zugunsten der Orgelreinigung unterstützten 

auch die 103 Fördermitglieder mit ihrem Beitrag 

den Erhalt der Orgel. 

In diesem Jahr durften wir ein herausragendes Ju-

biläum feiern: 200 Jahre evangelischer Fried-

hof an der Kölnstraße. Dank vieler großzügiger 

Spenden konnte der Friedhof für die Geburtstags-

feier herausgesputzt werden und die kunstvollen 

Grabsteine leuchten wieder. Um den Erhalt und 

die denkmalerische Pflege des Friedhofs kümmert 

sich der Förderverein Evangelischer Friedhof 

Kölnstraße e.V. mit seinen zahlreichen Fördermit-

gliedern. Dafür danken wir sehr. 

 
Kinderchortag      Foto: L. Servos 

 

 

 Solidarität in der Einen Welt 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich 

10.787 Euro gegeben, davon Kollekten in 

Höhe von 4.738 Euro.  

In diesem Sommer feierten wir hier in Düren ge-

meinsam mit unseren Partnerinnen und Partnern 

aus Paraguay  die 30 jährige Partnerschaft 

mit den evangelischen Gemeinden in Paraguay. 

Die Gemeinde in Nueva Germania führt ein In-

ternat, das mit seinen 20 Plätzen Kindern aus 

den weiter entfernt liegenden Siedlungen den 

Schulbesuch ermöglicht. Mit Spenden aus Düren 

werden die pädagogische Arbeit des Internats und 

die Bezuschussung von einzelnen Internatsplätzen 

finanziert. Gleichzeitig wird hierdurch das Ge-

meindezentrum der kleinen Gemeinde erhalten.  



 
Internat Nueva Germania                      Foto: W. Kück 

 

Der Verein Callescuela begleitet arbeitende Kin-

der in der Hauptstadt Asunción. Die Organisation 

berät und sorgt dafür, dass sie einen Zugang zu 

schulischer Bildung erhalten. Mit Spenden aus Dü-

ren unterstützen wir ein Studium für internatio-

nale soziale Arbeit. 

Die 28 aktiven Dauerspender/innen machen dar-

über hinaus Projektarbeit in Peru  möglich. In Ju-

liaca wird die Bildungs- und Sozialarbeit für Ju-

gendliche fördert. Auf dem Land um Mollepata/ 

Cusco werden kleinbäuerliche Kooperativen un-

terstützt.  

Der Eine-Welt-Laden erwirtschaftet durch den 

Verkauf fair gehandelter Produkte eine stabile Ba-

sis für die Projekte in Südamerika. Das geschieht 

allein durch die ehrenamtliche Arbeit des einsatz-

freudigen Teams. 

Der Hauptzweck von Kenosis in Südafrika  ist es, 

Waisenkindern und schutzbedürftigen Kindern Si-

cherheit, Liebe, Hoffnung und Chancen zu bieten. 

Kürzlich konnten zwei weitere junge Mädchen in 

die Kenosis-Familie aufgenommen werden. Auch 

ein neues Klassenzimmer für die 4- bis 5-jährigen 

Kinder konnte dank Spenden fertiggestellt wer-

den. Eine zusätzliche Lehrkraft und dringend be-

nötigte Transportmittel machen weitere Spenden 

erforderlich. Das jährlich stattfindende Benefiz-

konzert zugunsten Kenosis ist immer eine gute 

Grundlage für Weiterentwicklungen im Projekt. 

 

 

 Diakonie vor Ort 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus 

Spenden und Kollekten 56.045 Euro gege-

ben, davon Kollekten in Höhe von 10.747 

Euro. 

Der letzte Spendenaufruf mit dem Titel „Hier kann 

ich sein, wie ich bin“ erbrachte Spenden in Höhe 

von 17.607 Euro. 44 % der von uns angeschriebe-

nen Personen folgten unserer Bitte. Das ist sehr er-

freulich. 

Die 33 Dauerspender/innen machen möglich, dass 

das umfangreiche Angebot an Beratungen in Not-

lagen zur Verfügung steht und dass in dringenden 

Fällen auch Einzelfallhilfen geleistet werden kön-

nen. 

 

 

 Ehrenamt 

 

Aktuell engagieren sich rund 540 Menschen un-

terschiedlichen Alters in ehrenamtlichen Gruppen 

der Evangelischen Gemeinde. In diesem Jahr gab 

es sogar zwei besondere Auszeichnungen. 

Das Team des Erzähl-Café erhält in diesem Jahr 

den Ehrenpreis für Soziales Engagement des Krei-

ses Düren. Und die Gruppe Achtsam – ge-

schenkte Zeit wurde kürzlich von Karl-Josef 

Laumann, Minister für Arbeit, Gesundheit und So-

ziales des Landes NRW öffentlich gewürdigt. 

 
Gruppe Achtsam                 Foto: B. Schuster 

 

Informationen zur ehrenamtlichen Mitarbeit gibt 

es im Eine-Welt-Laden (freitags von 15 bis 18 Uhr). 

Nehmen Sie auch gerne Kontakt mit uns auf:  

ehrenamt@evangelische-gemeinde-dueren.org 

 

Ihr Engagement und Ihre Spende sind auch für die 

Zukunft wichtig. Danke, dass Sie mitmachen! 

Falls Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Spen-

denbericht haben, freuen wir uns über Ihre Rück-

meldung an: 

Telefon: 02421/188-105 

spenden@evangelische-gemeinde-dueren.org 

 

Spendenkonto: 
Evangelische Gemeinde zu Düren 
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED 1DKD 
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